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http://www.frontier-economics.com/media/eneg1uqh/frontier-economics-analyse-der-verguetung-von-nutzen-statt-abregeln-13k-enwg-2024-04-19-stc.pdf
https://www.frontier-economics.com/media/be0dfizd/frontier-economics-report-for-aquaventus-optimising-offshore-wind-h2-integration-2025-11-12-stc-final.pdf
https://www.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/5_Energie/Stromgebotszone-fuer-Baden-Wuerttemberg-Studie.pdf
https://tennet-drupal.s3.eu-central-1.amazonaws.com/default/2025-04/Kurzpapier-TenneT-Systemdienliche%20Integration%20von%20Batteriespeichern-07-02-2025.pdf

Engpassmanagement-Bedarf anhaltend hoch, zunehmend dezentrale Potenziale
konnen durch bestehende Instrumente jedoch nur bedingt mobilisiert werden

Kosten fur
Netzengpass-
management

Volumen von
Netzengpass-
management
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Es existieren verschiedene Ansatze fiir Engpassmanagement, hier Fokus auf ,Nutzen
statt Abregeln” als potenzielles Instrument zur Mobilisierung zuschaltbarer Lasten

Zonales Marktmodell mit Zonales Marktmodell mit
Bidding Zone Split heutigen Bidding Zones

Koordination uber Markt Redispatch durch UNB

Nodales Marktmodell

i

Kostenbasierter = Administrierte Vergutung

Exemplarische
Instrumente zur

o Redispatch = Beschrankt auf Potentiale, die sich durch administrative Verglitung heben lassen.
Anpassung/Erganzung
von Dispatch:
P Marktbasierter = Marktbasierte Vergltung
Redispatch m  Zunachst offen fir alle Redispatchpotentiale, aber Gaming-Bedenken
Reservekraftwerke = Administrative / verhandelte Vergutung
m  Gezielte Hebung von zusatzlichen (bzw. Bewahrung) Potenzialen
di fﬁ?‘giri);::te = Administrative Vergttung / Bestrafung vor Redispatch

®=  Regional differenzierte Anreize zur Anpassung des Dispatch fur alle Potentiale

Netzentgelte

Nutzen statt = Administrative oder Marktbasierte Vergutung
Abregeln = Gezielte Hebung von bisher nicht erschlossenen Potenzialen
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Grundlagen: Nutzen statt Abregeln (§13k EnWG) ist ein Instrument zur Aktivierung
zusatzlicher Lasten in wind-bedingten Netzengpasssituationen

|dee von §13k

m Eckpunkte

Ziele laut

EnWG

= Uberschussstrom* in windreichen Zeiten trotz einheitlicher Preiszone giinstig flexiblen Verbrauchern
in ,Entlastungsregionen® in Norddeutschland zur Verfugung stellen statt Windrader
netzengpassbedingt abzuregeln = ,Nutzen statt Abregeln®

Entlastungsregionen (Februar 2026) 3 Teilnehmer-Segmente

N
ar,
my—

L1

M 55 Elektrolyseure &
®: Grollwarmepumpen
= Redukti EE-Ab I t
© .u on von regg Hngss .rommengen EnWG-Ziele setzen Rahmen fur
= Steigerung des gesamtwirtschaftlichen Nutzens 13K-Vergiigungsregeln
® Reduktion der Redispatchkosten

Aktueller Uberblick zu ,Nutzen statt Abregeln® in Informationsveranstaltung der 4 UNB vom 22.01.2026.



http://www.netztransparenz.de/xspproxy/api/staticfiles/ntp-relaunch/dokumente/systemdienstleistungen/betriebsführung/nutzen-statt-abregeln/informationsveranstaltungen-für-potenzielle-teilnehmer/20262201_infoveranstaltung_zielmodell_13k_enwg.pdf

Zeitplan: Derzeit befindet sich das Instrument in der 2-jahrigen Erprobungsphase, ab
Oktober 2026 startet das ,,Zielmodell” mit wettbewerblicher Zuteilung

Erprobungsphase (Okt 2024 bis Sept 2026) Wettbewerbsphase (ab Okt 2026)

= \Von UNBs festgelegte Verglitung (mit m Zuteilung & Vertltung von
Unterstutzung von Frontier Economics Studie™) Abregelstrommengen auf Basis von
Ausschreibungen

= Evaluierung durch UNBs ab Juli 2027

m Test der Prozesse in der Praxis

* Frontier Economics (2024), Analyse der Angemessenheit der Vertigung im Rahmen von §13k EnWG (“Nutzen statt Abregeln”) www.frontier-
economics.com/media/eneg1ugh/frontier-economics-analyse-der-verguetung-von-nutzen-statt-abregeln-13k-enwg-2024-04-19-stc.pdf.
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Prozess: In der Erprobungsphase erfolgt - nach monatlicher Praqualifikation - eine
tagliche Zuteilung der EE-Abregelungsmengen auf die Teilnehmenden

Praqualifikation von Entlastungsanlagen
M-1 und Abschluss eines Rahmenvertrags

Mengenermittlung auf Basis der UNB EE-Abregelungsprognose

Meldung der Entlastungsanlagen-Verfugbarkeiten

Zuteilung der Mengen auf verfugbare Entlastungsanlagen und

D-1 "

10:00 Bestatigung durch Entlastungsanlagen
Energiebeschaffung durch Teilnehmer
und Verbrauch der bestatigten Mengen

M+1

Nachweis des Verbrauchs, Abrechnung und mogliche Ponale




Bisherige Nutzung: Vergleich von ausgewiesenen und zugeteilten Entlastungsmengen
zeigt, dass das Instrument bisher kaum genutzt wird

Ausgewiesene Mengen (Summe pro Tag)
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Zugeteilte Mengen (Summe pro Tag)
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Griinde fiir geringe Nutzung (1/2): Hohe Zusatzlichkeitsanforderungen der BNetzA
machen Teilnahme an 13k unattraktiv

x Motivation von = Sicherstellen dass nur ,zusatzliche* Lasten gilinstigen 13k-Strom erhalten um
< , Zusatzlichkeits- o Effektive Entlastung des Netzengpasses zu gewahrleisten
Kriterien o Mitnahmeeffekte zu verhindern (,Gebotszonensplit durch die Hintertur®)
ﬂ D T m QOperative Zusatzlichkeit = Verbrauchsverbot im
Vormonat (bis auf 2% & Regelarbeit)
Ausgestaltung E"j T e = Operative Zusétzlichkeit (analog zu PtH)
durch BNetzA* Zudem: Erzeugungsverbot in Engpasszeitfenstern

ey

u = Elektrolyseure &
® GroRwarmepumpen

Investive Zusatzlichkeit = Nur Neuanlagen
Jedoch keine Betriebseinschrankungen

qgua

= Opportunitatskosten des Verbrauchsverbotes macht Nutzung des Instruments weitgehend
,Nebenwirkung” unattraktiv, insbesondere fiir Batterien (Segment 2)

auf Effektivitat = Weitere (hier nicht genannte) Anforderungen und Umsetzungsaufwand sind weitere Hlrden
® Weitere Hurde: Vor 2029/30 kaum mit Elektrolyse-Kapazitaten zu rechnen (Segment 3)

* www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Versorqungssicherheit/NSA/Festlequngskriterien.pdf?  blob=publicationFile&v=3. 9



http://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Versorgungssicherheit/NSA/Festlegungskriterien.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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http://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Versorgungssicherheit/NSA/Festlegungskriterien.pdf?__blob=publicationFile&v=3

Griinde fiir geringe Nutzung (2/2): Administrativ festgelegte Vergiitung in
Erprobungsphase zu gering (?)

. 13-Preis von UNB . .
Teilnehmer beschafft . Teilnehmer erhalt :
ermittelt als Kosten . Teilnehmer zahlt
Strom selbst am : . Kompensation als
einer alternativen

Markt (z.B. Day- . . Delta aus DA-Preis &
€/MWh
\ Ahead) gasbasierten Heizung 13K-Preis

(40€/MWh)

effektiv den 13k Preis

(40€/MWh)

Vergutungs-

regel”
13k Preis 13k Preis
Day-Ahead
Preis

13k Zuschuss

v

® Einige potenzielle Interessenten bemangeln dass der 13k Preis zu hoch sei, da die Alternative zur
Kritik Warmeerzeugung mit 13k-Strom nicht zwingend auf Erdgas (sondern z.T. auf Kohle) basiere, und viele
Verbraucher von Gasnebenkosten befreit seien

* Zudem werden Stromnebenkosten kompensiert um Teilnehmender durch den Netzbezug von 13k Strom nicht schlechter zu stellen also ohne den Bezug.
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Aussicht: Aufgrund gleichbleibender Zusatzlichkeitskriterien fraglich ob Umstieg auf
wettbewerbliches Zielmodell ab Oktober 2026 die Nutzung signifikant steigern wird

Erprobungsphase (Okt 2024 bis Sept 2026) Wettbewerbsphase (ab Okt 2026)

Zusatzlichkeitskriterien gemall BNetzA
= Praxis zeigt dass wesentliches Hemmnis

Finanzielle Erstattung von UNB festgelegt:
DA-Preis — 13k-Preis

13k-Preis basiert auf Kosten der gasbasierten
Warmeerzeugung — Abschlag i.H.v 33%

=» 13k-Preis ca. 40 €/ MWh

Kompensation von variablen & fixen
Stromnebenkosten

Zusatzlichkeitskriterien voraussichtlich
unverandert & Hemmnis bleibt

Finanzielle Erstattung durch Ausschreibung:
DA-Preis — Individueller Gebotspreis

Allerdings: Mindestgebotspreis basierend auf
Kosten der kohlebasierten K\WK-
Warmeerzeugung — Abschlag i.H.v 50%

= 13k-Mindestpreis ca. 25 €/ MWh

Kompensation von variablen & fixen
Stromnebenkosten voraussichtlich unverandert

11
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